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171. Halle, Donnerstag den 26. Juli
Hierzu eine Peilage.

1855.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Dienstag, d. 24. Juli. Eine über Semlin hier

eingetroffene Depeſche meldet aus Konſtantinopel vom 19.
d., daß am 17. der franzöſiſche Geſandte bei der Pforte v.
Thouvenel, daſelbſt angekommen ſei; am 18. traf Omer
Paſcha ein, wie man vermuthete, um das Oberkommando
über die türkiſche Armee niederzulegen. Nach Aſien gin
gen fortwährend Truppenverſtärkungen ab.

G e e Deutſchland
Berlin, d. 24. Juli. Der „Staats Anzeiger meldet aus

Erdmannsdorf, d. 23. Juli: Se. Majeſtät der König hatten
geſtern keine weitere FieberAnregung, nahmen Vortrag an und mach-
ken eine kleine Promenade da das Wetter einen größeren Ausflug
nicht zuließ die Nacht war ſehr gut.

Der Prinz von Preußen, welcher ſich zur Zeit am Hofe zu St.
Petersburg aufhält, wird nach den letzten hier eingegangenen Nach
richten in ungefähr 14 Tagen wieder hierher zurückkehren.

Der Hausminiſter v. Maſſow und der General-Polizei Direktor
v. Hinckeldey ſind von hier nach Erdmannsdorf abgereiſt.

Die Abreiſe des Königs und der Königin von Erdmannsdorf ſoll
nach hier eingegangenen Nachrichten am 28. d M. erfolgen. Wie die
„V. Z. berichtet, kehrt der König nach Beendigung des Beſuchs in
Schleſien hierher zurück, wird aber nur kurze Zeit auf Schloß Sans-
ſouci verweilen und fich alsdann nach Freienwalde begeben.

Die Beſtrebungen des Jrvingianismus in Preußen ſind zwar un
unterbrochen und ziemlich eifrig, aber keineswegs von den Erfolgen
begleitet, welche von den Anhängern deſſelben gewünſcht werden.
Wenn auch hier und da irvingianiſche Gemeinden gebildet werden, ſo
erreichen ſie doch nur eine ſehr kleine Mitgliedſchaft und ſind ſehr ſpo
radiſch über Preußen verbreitet. Jn neueſter Zeit haben ſich die Be
ſtrebungen der Sekte, Proſelyten zu machen, vorzugsweiſe auf die
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Poſen einigermaßen feſten Fuß zu faſſen. Ein begabter junger Mann,
Max v. Pochhammer, iſt nämlich im Laufe des vergangenen Jah
res von Berlin in Poſen eingetroffen und hat ſich bei ſeinem mehr
wöchentlichen Aufenthalt daſelbſt die Sammlung einer Gemeinde an
gelegen ſein laſſen, welche, aus etwa 40 Perſonen beſtehend, ſeitdem
von dem ehemaligen naſſauiſchen Pfarrer Becker, jetzt in Stettin
ſtationirt, als Filialgemeinde verwaltet wird. Die Verſuche des Jr-
vingianismus auch in anderen Theilen der Provinz ſich Eingang zu
verſchaffen, haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt.

Briefe aus Hannover, von wohlunterrichteter Hand, laſſen
die „A. Z.“ kaum noch daran zweifeln, daß die hannoverſche Verfaſ
ſungsfrage auf dem Wege der Octroyirung erledigt werden ſoll.

Frankfurt a. M., d. 21. Juli. Die aus der „Kaſſeler Zei
tung entnommene Notiz von der Fortſetzung der deutſchen Volks
halle in hieſiger Stadt wird von der „Poſtzeitung als eine „total
irrige bezeichnet.

Stuttgart, d. 20. Juli. Der vereinigte Antrag von Pfeiffer
und Genoſſen die Neugeſtaltung der öffentlich-rechtlichen
Verhältnifſe Deutſchlands betreffend, welcher in der Sitzung
der Kammer der Abgeordneten vom 18. Juli entwickelt wurde, ſchließt
mit folgendem Antrag

Wir glauben eine unabweisliche Pflicht erfüllt zu haben indem wir beantra
gen Hohe Kammer wolle gegen die königliche Staatsregierung ausſprechen Nach
dem bei dem Wiederzuſammentritt der deutſchen Bundesverſammlung die Verhei
ßung einer Reform des deutſchen Bundesrechts wiederholt ertheilt, ſtatt derſelben
aber nur der frühere Zuſtand in ſeinen drückendſten Beziehungen theils wiederher
geſtellt, theils wieder einzuführen verſucht, und weder im Jnnern für die Einheit
der Nation und deren materielle Entwickelung irgendeine Wirkſamkeit entfaltet,
noch in äußern Fragen die Stellung Deutſchlands, wie ſie ſeinen Intereſſen, ſeiner
Größe und Ehre entſpräche, gewahrt worden finde ſich die Kammer verpflichtet
bei der königlichen Staatsregierung das längſt anerkannte und durch die neuern
Erfahrungen immer dringender hervorgetretene Bedürfniß der Neugeſtaltung der
öffentlich rechtlichen Verhältniſſe Deutſchlands im Sinne der Einheit und der ac
tiven Theilnahme des deutſchen Volks an der Leitung ſeiner gemeinſamen Angele
genheiten aufs neue geltend zu machen und daran zu mahnen daß die Deut
ſchen mindeſtens die endliche Löſung der gegebenen Verſprechungen zu erwarten be

Provinz Poſen geworfen, jedoch iſt es nur gelungen in der Stadt rechtigt ſind.
e

Civiliſationsaufgaben und Civiliſationsmanieren.
Andeutungen über die künftigen Fortſchritte und die Gren

zen der Civiliſation. Von M. von Prittwitz, Königl. Preu
ßiſchem General Major, Jngenieur Jnſpecteur und Abgeordnetem zur
zweiten Kammer für den dritten Berliner Wahlbezirk. Berlin Alex.
Duncker. Preis 1. Thlr. 24 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 169.)
Es iſt wunderbar, wie die Reſtaurateure in der Garküche des Al

ten mit der Civiliſation der Gegenwart, mit dem Lebensprinzip der heu
tigen geſellſchaftlichen Zuſtände umſpringen. Ein paar Exempel zur
Kurzweil oder zum ernſten Nachdenken werden die Seltſamkeit in dieſen
Dingen von ſo tiefer Strenge und allherrſchender Wichtigkeit ins gehö
rige Licht ſtellen.

Der berliner Reſtaurations- Moniteur, dem die Civiliſation in der
Staatsleitung noch nicht ſo viel werth iſt, wie eine Hand voll märki
ſcher Sand hat herausgefunden „daß Englands arbeitende Klaſſen in
Folge ihrer induſtriellen Beſchäftigung jedes Vaterlandsgefühl verloren
hätten und daß dieſes Gefühl auch unter dem Stande der Fabrikher
ren, ſowie überhaupt unter den höheren Ständen ſeinem Grunde nach
nicht minder abgeſtorben ſei und allenfalls nur noch als Luxusartikel bei
feierlichen Gelegenheiten hervorgeholt werde.

Dieſer Orakelſpruch, erklingend von dem reſtaurirenden Feudalitäts
Staats GliederungsOreifuß/, findet in der gegenwärtigen Krim Geſchichte
einen merkwürdigen Kommentar. Nach den Anſchauungen des berliner

Kreuzblattes iſt es den Engländern, dieſem induſtriellen gegen ihr
Vaterland abgeſtumpften Civiliſationsgeſindel, gar nicht in den Sinn
gekommen, ihr Vaterland gegen die künftigen Gewaltthaten eines Erobe
rers zu ſchützen, ſie haben vielmehr aus purem, blankem Luxus ihre

Staatskoffer geöffnet, um eine Flotte herzurichten, die ihres Gleichen
nicht geſehen hat, ſeit die Welt ſteht. Und wenn die engliſchen Regi
menter vor Sebaſtopol Arm und Beine erfrieren, wenn ſie mit Peſt,
Hunger und Sonnenſtich kämpfen und die Haut ihnen vom Leibe her
unterfault, wenn ſie Feinde erlegen und von ihnen erlegt werden, wenn
ſie in Noth und Kampf unermüdlich von Tag zu Tag der Felſenburg
des Czaren näher rücken, wenn ſie gegen alle Regeln der Kriegskunſt
unter dem Kartätſchenfeuer aus einigen hundert ruſſiſchen Civiliſations
inſtrumenten in die Vorſtädte von Sebaſtopol eindringen, ſich dort unter
einem Kugelhagel ein Paar Stunden ganz gemüthlich umſehen und eben
falls nicht faul ſind, mit Kolben, Pulver und Blei unter ihren Gegnern
herum zu civiliſiren, ſo machen ſich die britiſchen arbeitenden Klaſ
ſen vor Sebaſtopol bei dieſer feierlichen Gelegenheit“ nur den Scherz,
„ihr Vaterlandsgefühl“ lediglich „noch als Luxusartikel“ „aus der Rum
pelkammer der Geſchichte hervorzuholen und vor aller Welt Augen aus
zulegen.

Nachdem die Kreuzzeitungs- Civiliſation ihre weiſen Ausſprüche mit
einigen Anführungen aus den Schriften des Sozialiſten Engels, Börne's
und des Hildburghauſer Univerſal Meyer gehörig befeſtigt hat, reſumirt
ſie ihre ausgezeichnete Civiliſations Theorie wie falgt

„Fragt man aber wie bei einem Volke deſſen Nationalſtolz ſprich
wörtlich war ſolches möglich ſein kann, ſo iſt die Antwort darauf von
den erwähnten und vielen andern Liberalen ſchon längſt gegeben. Nur
dasjenige was man in ſeiner Geſammtheit den Jnduſtrialismus oder
auch wohl kurzweg den Fortſchritt nennt hat das engliſche Volk bis
zu dieſer auch von ſeinen eifrigſten Freunden nicht mehr abzuleugnenden
Höhe der Entartung gebracht. Und auch wir werden dahin gelan
gen, wenn wir, ſtatt den IJnduſtrialismus, ſowie er thatſächlich nun



hDetmold, d. 20. Juli. Zum Miniſterwechſel ſchreibt dieFrankfurter Poſtzeitung in anſcheinend offiziöſer Weiſe Folgendes

Sicherem Vernehmen nach hat Se. Durchl. der Fürſt von Lippe,
nach perſönlicher Berathung mit einem hochgeſtellten hier fungirenden
Staatsmann, das Verbleiben des durch ſeine Koburger Haft compro
mittirten Geheimraths Dr. Fiſcher in ſeiner Function mit dem Anſehen des öffentlichen Senſes nicht für vereinbar erachtet und dem

ſelben daher von hier aus in Gnaden die Entlaſſung ertheilt. Jn
dem bisherigen Syſteme ſelbſt dürfte keine weſentliche Veränderung
vor ſich gehen, es vielmehr bei Abſchaffung der neuen Verfaſſung und
Wiedereinführung der alten ſtändiſchen ſein Verbleiben haben. Es
ſcheint gewiß, daß einer der bisherigen Vorkämpfer der ritterſchaftlichen
Partei, jedenfalls nur ein dieſer Richtung ergebener fremder Staats
mann, an die Spitze der Geſchäfte treten wird.“

Deſſau d. 22. Juli. Jn Beziehung auf die Fortſetzung der
anhaltiſchen Bahn von Wittenberg über Bitterfeld nach
Leipzig will man an gut unterrichteter Stelle wiſſen, daß die Ab
ſicht vorliege, die Mittel für dieſen Bau durch Ausgabe 4 Prio
ritätsActien, die al pari zu Gunſten der Jnhaber der Stamm Ac
tien, unter Gewährung noch beſonderer Vergünſtigungen ausgegeben
werden ſollen, zu beſchaffen. Eine außerordentliche General-Verſamm-
lung wird nächſtens über dieſen Plan Beſchluß faſſen. x

Altong, d. 19. Juli. Das engliſche Dampfſchiff „Otter“ fährt
ohne Unterbrechung zwiſchen der Elbe, Weſer und Helgoland. Am
Dienstag hat es erſt einen Rekrutentransport von ungefähr 60 Köpfen,
von der Weſermündung kommend, auf Helgoland gelandet, und heute
befindet es ſich ſchon wieder auf der Elbe. Aus dem nahen Blan-
keneſe ſind mehrere verheirathete Männer mit Hinterlaſſung ihrer
Frauen und Kinder nach Helgoland gegangen und haben ſich dortunter die Fremdenlegion aufnehmen laſſen Auf Requiſition der Ham

burger Polizei wurden in dieſen Tagen einige Legionsluſtige im hie
ſigen Hafen verhaftet der Schiffer, der ſie mitnehmen wollte, wurde
arretirt, und deſſen Fahrzeug an die Kette gelegt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 21. Juli Abends: Die Ka

nonade und das Bombardement des Feindes ſind mitunter hef-
Unſere Batterieen antworten mit Erfolg. Jm Uebrigen nichts

eues.
Die Nachrichten aus der Krim ſo ſchreibt man der K. 8.“

aus Paris vom 23. d. ſind beſſer. Man iſt bei den Annähe
rungs Arbeiten auf ein günſtigeres, leichter zu behandelndes Terrain
geſtoßen, und dieſe gehen nun raſcher vorwärts. Doch wird laut
der letzten Depeſche des Generals Peliſſier, der neue Angriff einige
Zeit hinausgeſchoben bleiben, da man diesmal ganz ſicher zu Werke
gehen will.

Was das in der Nähe von Konſtantinopel verſammelte anglo-
türkiſche Korps betrifft, ſo wird die Haltung der der regulären tür-
kiſchen Armee entnommenen Elemente gerühmt. Dagegen iſt es bis
her dem General Beatſon nicht gelungen, die in Syrien und ander
wärts geworbenen BaſchiBozuks einigermaßen zu discipliniren, und
ſelbſt das „Journ. de Conſt.“ beſchuldigt ſie fortdauernder arger Ex
ceſſe. Die Verſuche, mit Strenge durchzugreifen und die angeborene
Wildheit zu bändigen begründen eine unüberwindliche Neigung zum
deſertiren.

Bemerkenswerth iſt, daß die Berichte aus Konſtantinopel vom
12. Juli über Schamyl's Tod durchaus ſchweigen und da auch
jede Beſtätigung dieſer Nachricht von Petersburg aus fortwährend
fehlt, ſo iſt dieſelbe noch keineswegs als irgendwie verbürgt anzuſehen.

Die Bevölkerungen der Regentſchaft von Tripolis haben ſich ge
gen ihren Paſcha erhoben. Sie beklagen ſich über die Tyrannei, die

auf ihnen liegt, und verlangen ihre e emaligen Souverains, die Ka
ramanli, zurück. Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille
vom 23. Juli meldet, daß der franzöſiſche Aviſo Daim, der am 17.
Juli in Malta eintraf, um die Zuſendung von Truppen zum Bei
ſtande des Bey bittet, „deſſen Herrſchaft ernſtlich bedroht ſei.“

Nußland und Polen.
Petersburg d. 16. Juli. Der Nachricht von der Verwun-

dung des Admirals Nachimoff, des einzigen Generals in dieſem Krie
ge, der nächſt Bebutoff mit dem St. Georg 2. Klaſſe gleich Anfangs
dekorirt worden, folgte an demſelben Tage die Kunde von ſeinem
Tode. Die Zuverſicht der alten Kerntruppen in Sebaſtopol iſt durch
dies Ereigniß auf eine harte Probe geſtellt. Schon nach dem Tode
Korniloff s offenbarte ſich ein Kleinmuth unter den Seeleuten, von
dem ſelbſt ruſſiſche Korreſpondenzen ſprachen, indem ſie erzählten, daß
es des Zuſpruchs Nachimoff's bedurfte, um die Flottenmannſchaft zu
tröſten und ihren Muth wieder zu beleben. Uebrigens wird mit be
ſonderer Befriedigung hervorgehoben, daß der Tod meiſt Ruſſen unter
den Führern wegrafft, ein Beweis, daß ſie es vorzugsweiſe ſind die
ihengee für Thron und Vaterland ihr Leben in die Schanze

agen.
Warſcham, d. 22. Juli. (Tel. Dep.) Ein Ukas des Kaiſers

verbietet den Juden die fernere Anſiedelung und Erwerbung von Grund
eigenthum als Ackerbauer in den Gouvernements Tſchernigow und Pol
tawa. Wie es heißt, ſoll der Adminiſtrationsrath von Polen aufge
löſt und die Kommiſſionen für das Jnnere, für geiſtliche Angelegen
heiten und für den Schatz den betreffenden Miniſterien in Petersburg
untergeordnet werden. Ferner heißt es, Fürſt Paskiewitſch wün-
ſche in den Ruheſtand verſetzt zu werden. Politiſche Vergehen
werden in Polen während des Kriegszuſtandes durch Kriegsgerichte
abgeurtheilt.

Frankreich.
Parxis, d. 23. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben Trotz

des uns auf telegraphiſchem Wege mitgetheilten Dementi's der offi
ziellen Correſpondenz beharren wir auf unſerer Behauptung Die Ab
reiſe des Hrn. v. Hübner iſt bevorſtehend. Derſelbe wird zwar vor
läufig keinen förmlichen Abſchied nehmen aber wir wiederholen es
aus gut unterrichteter Quelle, daß der öſterreichiſche Geſandte nicht
auf ſeinen Poſten zurückkehren dürfte, falls die öſterreichiſche Regie
rung in ihrer auswärtigen Politik ſich verhält, wie heute. Die Zu
kunft wird entſcheiden, wer beſſer unterrichtet geweſen wir oder die
„Oeſterr. Correſpondenz

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. (Tel. Oep.) Jn ſo eben ſtattgefundener

Parlamentsſitzung wurde der Bericht in Betreff der türkiſchen Anleihe
nach langer Diskuſſion ohne Abſtimmung angenommen. Peel
theilte mit, daß die Fremdenlegion bereits 4900 Mann ſtark ſei und
raſch zunehme.

Spanien.
Madräd, d. 19. Juli. Die amtliche Zeitung beginnt den Ver

kauf der Nationalgüter anzukündigen ſie enthält auch die Vorſchrif
ten bezüglich der gemiſchten Anleihe, die man ſchon allgemein die
Zwangs- Anleihe nennt, da an ihrem Zuſtandekommen durch freiwilli
ge Zeichnungen gezweifelt wird. Morgen verläßt uns Mſgr. Fran
chi, und Herr Pacheco wird Rom ebenfalls bald hinter ſich haben
wahrſcheinlich wird der Papſt in einem demnächſt abzuhaltenden ge
heimen Conſiſtorium den Bruch der Beziehungen mit Spanien erklären.

rer
einmal vorhanden iſt, als einen Diener der menſchlichen Bedürfniſſe zu
behandeln und durch einen höhern Geiſt (z. B. durch rundſchauende Ka
puzinaden) ihn zu leiten, damit fortfahren in ihm einen eignen Geiſt
aufkommen und durch dieſen Geiſt ihn herrſchen laſſen.

Das iſt das eine Beiſpiel das andere entlehnen wir der unter der
Ueberſchrift angezeigten Broſchüre, die vor einigen Wochen und gerade
zu der Zeit erſchienen iſt, als die Kreuzzeitung mit ihren Wunderlehren
über den märkiſchen Civiliſations Sand und über die Entnationaliſi
rungskraft des Fortſchritts hervortrat. Die Schrift führt den
Titel „Andeutungen über die künftigen Fortſchritte und
die Grenzen der Civiliſation.“ Jhr Verfaſſer iſt der preußiſche
General und Jngenieur-Jnſpecteur M. von Prittwitz, welcher in der
letzten Legislatur für einen berliner Wahlkreis Abgeordneter zur zweiten
Kammer war und darin namentlich zu der Fraktion gehörte, die von
ihrem Führer, dem Jnduſtriellen Carl aus Luckenwalde, in der Preſſe
mit dem Namen der Carliſten benannt wurde. Sie iſt Alexander v.
Humboldt, dem Altmeiſter in der Erforſchung fernſter Vergangenheit
und des Weltraumes gewidmet, und trägt zum Motto das bedeutungs
volle Wort, das Galilei vor ſeinen Peinigern zwiſchen den Zähnen mur
melte, als er die Wahrheit abſchwören ſollte „und ſie bewegt ſich doch

Prittwitz denkt über unſere Civiliſation unter Anderem Folgendes
„„Jn Ländern wo Religion, Regierungsform und Sitte den Menſchen
zur größten Enthaltſamkeit gewöhnt, oder gar zum Sklaven herabge
würdigt haben wird der Menſch alle Arbeiten ſelbſt verrichten, ſich für
ein Stück Brod zu den niedrigſten Arbeiten hergeben und die Haus
thiere um ihr Futter beneiden. In Ländern dagegen wo der Menſch
die Annehmlichkeiten der Civiliſation kennen gelernt und ſich an immer
mehr Genüſſe und Bedürfniſſe gewöhnt hät, die ihm eine entfeſſelte Ja
duſtrie überall mit der zuvorkommendſten Regſamkeit zu verſchaffen ſucht,

wird. man ſelbſt in der ärmſten Hütte mehr Annehmlichkeiten des Lebens
finden, als bei den Wohlhabenden jener herabgewürdigten und entarteten
Völker; und in dieſen civiliſirten Ländern wird die Zahl derer zunehmen,
die ohne höhere und feinere Genüſſe des Lebens nicht zu leben gewohnt
ſind und nicht leben wollen. Jn ſolchen eiviliſirten, Ländern, wo die
Veredlung des Menſchen auch in dieſer Richtung nicht beſchränkt wor
den iſt, werden daher zwar weniger Menſchen leben und ihren Unterhalt
finden, aber ſie werden ſich einer weit beſſern Exiſtenz erfreuen als z.
B. die Einwohner jener dicht und übervölkerten Länder im Oſten Aſiens,
oder aller derjenigen Gegenden (wie Jrland, die Türkei u. ſ. w., auch
die Juden ſind hierher zu rechnen), in denen ohne Rückſicht auf die
Mittel zur Unterhaltung der Kinder, dieſe rückſichtslos in die Welt ge
ſetzt werden, um ein eben ſo elendes Daſein zu friſten, wie ihre Eltern.
Wahrlich, es kann nichts Thörichteres geben, als die
neuere Civiliſation mit ihren vervielfachten, verfeiner
ten Bedürfniſſen, Anſprüchen und Genüſſen zu bekäm
pfen, während ſie die edelſte Wohlthäterin des Menſchen
geſchlechts iſt.

Gegen dieſe eben ſo wahre als edle Auffaſſung der gegenwärtigen
Civiliſation was will der neupreußiſche Civiliſationsſand beſager!

Wenden wir uns ab von dem Gewölk, mit dem grämlicher Dun
kelſinn unſern Tag verfinſtern will, und ſchauen wir in den heitern
Spiegel, in welchem uns der ſchwäbiſche Dichter Juſtinus Kerner den Geiſt
unſrer Zeit entgegen treten läßt:

Neues Wirken neues Streben
Iſt in Menſchenbruſt erwacht
Und ein neues friſches Leben
Hebt fich aus der alten Nacht.

Fortſetzung folgt.



Bieſkanemnitm arch ung
Das Lied vom Paraffin!

In Stadt und Land zu ſingen.
Hört es alle ihr Gewerken!
Hör' es auch Kapitaliſten
Laßt euch in dem Glauben ſtärken,
Daß das Ding nicht ohne iſt.

Friſch, das Werk zur Hand genommen,
Eh' der fremde Mann gekommen

Der euch ſchlägt mit Fleiß und Liſt.

England iſt vorangeſchritten
Und ſodann kam Bonn am Rhein
Folget nicht dem klugen Britten
Allzu langſam hinterdrein.

Brütet nicht in leeren Stuben,
Steigt in eure vollen Gru ben

Dort iſt Lohn für Groß und Klein.

Paraffin ſei die Parole!
Hört es an der Saale Strand.
Preßt aus eurer dunkeln Kohle
Licht für nah' und fernes Land.

Rührt euch fleißig, ſeid zur Stelle
Und es ſtrahlt in goldner Helle

Bald der ſchönſten Kerzen Brand.

Paraffin heißt die Parole,
Die den Erdball jetzt durchdringt,
Licht das ſich aus dunkler Kohle
Strahlend hell zu Tage ringt!

Laßt in eures Landes Schachten
Es nicht länger ruh'n und nachten,

Seit der höhe Ruf erklingt.

Paraffin, du Stolz der Kerzen!
Brich aus deiner Sklaverei,
Jn dem Kindbett, frei von Schmerzen,
Steht dir ſelbſt Jduna bei.

Der Naturverein von Sachſen
Läßt dich blühen auch und wachſen,

Daß dein Leben fröhlich ſei.

Dr. Müller hat geſprochen
Jn der Zeitſchrift „Die Natur
Wer will beſte Lichte kochen,
Folge dieſer neuen Spur.

Und ſo iſt es augenſcheinig,
Daß hier die Gelehrten einig,

Was nicht immer widerfuhr.
S. Halliſche Zeitung Beilage zu Nr. 158.
S. Halllſche Zeitung Beilage zu Nr. 165.h e e Wanne Nerggtorge don Ule und Müller. Jahrg. 1854. Nr. 21.

Verkauf eines ſehr vortheilhaften Etabliſſements.
Eine oberſchlägige Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, incl. Spitz-

gang und Schrotgang nebſt Häckſelmaſchine, wo für alles Vieh
in 2 Stunden auf die ganze Woche Futter geſchnitten werden
kann, dauerndes aushaltendes Waſſer; dazu gehören 60 Morgen
Areal des beſten Ackerlandes erſter Klaſſe; die Grundſtücke lie-
gen dicht um die Mühle herum, darauf werden A. Pferde, 12 Kühe
gehalten, das Wohnhaus und die Wirthſchaftsgebäude alles im
beſten guten baulichen Zuſtande, ſoll mit 3000 Thlr. Anzahlung
ſofort verkauft werden. Zu erfragen bei Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

O cuis Be Z.Jch erlaube mir das verehrungswürdige Publikum in Halle und Umgegend davon in
Kenntniß zu ſetzen, daß ich Mittwoch Abend pr. Extrazug mit meiner Geſellſchaft hier
eintreffe und Donnerstag den 26. d. M. die Erſte Vorſtellung in der höhern Reit
kun Gymnaſtik und Pferdedreſſur in dem dazu neu erbauten geräumigen Circus auf dem
d genby lege Statt finden wird. Näheres beſagen die Tageszettel. Anfang 7 Uhr, Ende

92, Uhr Abends. B. Renz, Director.
Neue Holländiſche Heringe,

vorzüglich fein, ſehr fett und haltbar, offerire in Tonnen und
Schocken billigſt, à Dutzend 12 Sgr. u. I5 Sgr., Stück I Sgr.
I Sgr. u. I Sgr.Neue Engl. Matjes-Heringe,
z Dutzend 6 Sgr. T Sgr. u. 10 Sgr. à Stück 8 Pf. u. 9 Pf.

e uulätus Iranmmmnn,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Gefrornes bei D. Lehmann.
Zu beachten!

Auf dem Rittergute Gößnitz bei Eckarts-
berge ſtehen 34 Stück StallmaſtHammel zum

Verkauf. Berger.Stärkſtes Sprengpulver à 5 E. Becker.

Gute reine Roggen-Kleie iſt eine
Partie zu verkaufen Alter Markt Nr. 21.

Gräfenhainichen, d. 17. Juli 1855.
Mit heutigem Tage übernahm ich den Gaſt

hof des Herrn Ramthor
Zinn golcinen Stern

am Markt,
und empfehle ich denſelben dem reiſenden Pu
blikum. A. F. Trautmann jun.

Ein elternloſes Mädchen wünſcht recht bald
in einem Ladengeſchäft, oder als Gehülfin einer
Hausfrau hier oder außerhalb, ein Unterkom
men. Näheres Mühlgaſſe Nr. 3 und Mittel
ſtraße Nr. 21.

Halle, den 23. Juli 1855.

Ver änderungshalber werde ich meine in der
Nähe von Finſterwalde, Kirchhavn und
Dobrilugk belegene oberſchlächtige Waſſer
mühle mit 2 Mahlgängen, Oelmühle mit
Stampfwerk und Backereibetrieb und 18 Mor
gen Acker und Wieſen

epu am 20. Auguſt d. J.meiſtbietend verkaufen oder auch verpachten,
wozu ich Kauf oder Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die nähern Bedingungen
bei u ſtets auf portofreie Anfragen zu erhal

ten ſind. JLugan bei Finſterwalde, d. 23. Juli 1855.
Der Mühlmeiſter

Peters.
Ein ſchwarzer Fleiſcherhund mit einem Stricke

um den Hals iſt mir am 22. d. M. zugelau
fen. Der rechtmäßige Eigentblüimer kann den
ſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten in Empfang nehmen bei

Gottlob Heye in Höhnſtedt.
5 Stück fette Kühe, ſowie 3 Stück (hlacht

bare Bullen ſtehen zum Verkauf bei Daniel
Starke jun. im Brauhofe zu Naumburg
a. d. S.

Sonntag den 29. d. Mts.,

ten.
Jm Auftrage des Herrn Eduard Sachſe

ſollen durch mich folgende Früchte auf dem

Halme 4Lirca 14 Morgen Gerſte in der Gütchens
Grube,
16 Morgen
Chauſſee,
14 Morgen

7

Hafer an der Merſeburger

Hafer zwiſchen dem Leipzi
e Hart ger u. Steinthor,
l afer2421 im Pfuhl

in meinem Geſchäftszimmer
Montag den 30. Juli c. früh 8 Uhr

meiſtbietend verkauft werden. Beim Beginn
des Termins werden die Ackerſtücke erſt began
gen und den Kaufluſtigen nachgewieſen.

Halle, den 16. Juli 1855.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Anuetion.
Jn der am 26. u. 27. d. Mts. ſtatt

findenden Auction kommt eine ſehr gute
Zündnadel Büchſe mit zur Verſteige
rung, worauf ich beſonders die Herren Jagd
liebhaber aufmerkſam mache.

Halle d. 24. Juli 1855.
Carl Paetzoldt.

Dem geehrten bauenden Publikum zeige ich
ergebenſt an daß in meiner vor Böllberg
belegenen Ziegelei die Fabrikation von Mauer
und Dachſteinen aller Art begonnen hat und
empfehle ich mich unter Zuſicherung reeller und
billigſter Bedienung zu geneigten Aufträgen.

Ziegelei Böllberg.
Auguſt Fiſcher.

Von meinen Mauer und Dachſtein Fabri
katen halte ich Niederlagen bei Herrn Deko
nom Schüler zu Halle, Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 17 und bei Herrn Fr. A. Ganſen,
Brüderſtraße Nr. 16, welche ich zu gütiger Ab
nahme empfehle.

Ziegelei Böllberg.
Der Ziegeleibeſitzer Aug. Fiſcher.

Weintraube.
Heute Donnerstag den 26. Juli Concert.

Anfang 6 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.

Seebad Ober Köblingen.
Künftigen Sonntag Concert und Ball,

wozu ergebenſt einladet C. Müller.

Einladung
Vogelſchießen in Schkölen.

Sonntag Montag und Mienstag-
den 5., 6. und 7., ſowie Sonne den
12. Auguſt er. wird unſer diesjähriges Vo
gelſchießen, abgehalten werden wozu wir
Freunde des geſelligen Vergnügens hierdurch
ganz ergebenſt einladen.

Schkölen, den 20. Juli 1855.
Die Schüteen Mirecteon-

Sonntag, als den 29. d. M., ladet zum
Sternſchießen ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Boltze
in Dorn ſtädt.

Zum Scheribenſchießen,
ladet hierdurch

freundlichſt ein
Teutſchenthal. Umlauf.

Reſtauration Biendorf.
Das für das ganze Anhaltiſche Vaterland

frohe Ereigniß der hohen Geburt Sr. Ho
heit des Prinzen von Anhalt veranlaßt
mich, nächſten Sonntag den 29. Juli von
Nachmittags 3 Uhr an Koöneert im Garten,
Abends großen Feſt Ball und ein brillantes
Feuerwerk zu veranſtalten.

Entree fürs Concert à Perſon 2 zum
Ball 10 Damen 5 L.

W. Neinhold.
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Die Cigarren Rauch umd Schnuur
der

befindet ſich von heute
ſchen Hauſe, Markt und Klausſtr

ab im früher Zepernickſchen,
aſten-Ecke Nr. 15.

pftabacks-WiederlageHerren Wilhelm Dr meler er inp. in Berlin
jetzt Simon-

Meine geehrten Geſchäftsfreunde und reſpeetiven Abnehmer in
und außerhalb Halle erſuche
Lokale mit ihrem gütigen Ve

Halle, den 21. Juli 1855.

ich freundlichſt, mich auch in dem neuen
rtrauen wie bisher beehren zu wollen.

G.
Die erſte neue Gothaer

Cervelatwurſt, fein und grob ge
hackt, à W 10 empfing eben, ſo wie eine
Partie von circa 400 Pfd. beſte
harte Goth. Cervelatwurſt
(Winterwaare).

Julius Riffert.
Jechten Wein-Eſſig

Mein früherer Commis Herr Albert Ar
nim iſt nicht mehr in meinem Geſchäfte.

Cönnern, den 24. Juli 1855.
Friedrich Penne.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 12 Uhr wurde meine Frau
von einem geſunden Mädchen glücklich entbun
den.
beſonderer Anzeige.

Dies Verwandten und Freunden ſtatt

Halle, am 25. Juli 1855.
Guſtav Rinck.(aus der Fabrik des Herrn Eduard Fiedler

in Freiburg a. d. U.), zu deſſen Fabrikation
nur Wein verwendet wird, empfehlen in ſchö
ner ſtarker Qualität, und ganz vorzüglich zum
Einmachen, zu billigem Preiſe

Julius Kramm,
A. Mrammisch.

Verlobungs Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten em

pfehlen ſich als Verlobte nur hierdurch:
Albertine Henſchke,
Nichard Brohmer.

Leipzig u. Lauchſtädt, d. 24. Juli 1855.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt Boltze.

Grüne Erbſen, ſchön kochend, erhielt
wieder Guſtav Niemeyer,

Moritzkirche Nr. 5.

Fonds und G

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Heinrich Wolffgram,
Ottilie Praſt.

Naumburg a/S., d. 16. Julius 1855.
(Nicht „Proſt““ wie in Nr. 162 abgedruckt.)

eld Cours.
Berlin, den 24. Juli.

on n Geld. WeCreg ß Z3f. Brief WeſdAmtlich. Berg. Märk. Pr. 1629, 102 R. Cr.Kr. Gldb.
s Courſ 9 do. do. II. Serieſs 101 Prioritäts 98Jond re Brief do. (Drtm.Soeſt) 4 89 88 do. II. Serie d 899

S e o Ber Anh. Lit, 2. Stargard Poſen Z. 96504 101 100St en e e nd B. 1677, 166 do. Prioritätsdo. von t u 100 do. Prioritäts-4 95 95 do. II. Emiſſion 4 100 699
do un t Berlin Hamburger 120 Thüringer i 112r r m g7 do. Prioritäts- 45 10 do. Priorit. -Obl. a 100t e e e e o v. m. a o I. Emiſſion 99 99Prämienſcheine der

Seehandl. à 50 SPräm. Anl. von
1855 à 100 3

Kur u. Neumärk.
Schuldverſchreib. 3

Oder Deichbau

Obligationen 4 99Berl. Stadt Obl. 4 do Priorit Dbl. a
do de do. do. II. Em. 5Pfandbriefe. do. do. 4Kur u. Neumärk. 3 do. III. Emiſſion 4Oſtpreußiſche 94 Düſſeldorf. Elberf.

Pommerſche 99 do. Prioritäts- 4Poſenſche 4102 do. Prioritäts 5do s 937 Magdeb. Halberſt.Schleſiſche 3 93 Magdeb. -Wittenb.
Vom Staat garan do. Prioritäts 41
tirte t b. c Münſter Hammer 4Weſtpreußiſche 3 92 Niederſchl. Märk. 4

v jef do. Prioritäts- 4u n e hiet, do. Conv. Prior. 4
Pommerſche do. do. III. Ser 4

Brl.-Ptod.Magd.
do. Priorit. -Obl. 4

do. do. Lit G.do. do. Lit. D. a
Berlin Stettiner
do. Priorit.Obl. 4

Brsl.Schw.Frb.
Cöln Mindener 3

86 86

om do. IV. Serie sFerne 35795 Niederſchl. Zwgo S
San ehe e Wert aSächſiſche o rdo. Prior. Lit. X. 4

4

4

t 4Preußiſche. 97 97
4

Schleſiſche d zrior. Lit. B. 31r. S Antbeilſch. rn e eriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. E. 3
ündere Goldmün d PrinzWilh. (Stee7 PrinzWilh. (Steezen S e les Vohwinkel)Eiſenb.-Actien. do. Prioritäts5

5Aachen Düſſeldorf. 3 do. II. Seriedo. Pririgte: 490 Rheiniſche.
do. I. Emiſſion 4 89 88 do. (Stamm-) Pr. 4

AachenMaſtricht 51 do. Prior. Obl. 4
do. Prioritäts 4 H. vom Staat gar. 3Berg. Märkiſche R. Cr.Kr. Gidb. i

Wilh. Bahn (Co
94 ſel Oderberg)100 W5 do. Prioritäts 4 92 92

176 175 Nichtamtlich.
1101 In u. ausländ.

r S Eiſenb. Stammv T,, Actien u. Quit1012/, o tungsbogen.
u 22 Amſterd. Rotterd. 4 95 a32 Sdtben Bernburg e.

33 Frankfurt Hanau zu S93 Eracau Oberſchl. a S
Kiel Altonag 4Do Livorno Florenz 4 S

T T Ludwigsb.-Bexb. 4 156J ggt,, MainzLudwigsh. 4 106 105

93 W z4 Nordb. (Fr. W. 394 93 Harstoje Selo e
pro St. ſc93 93

93 93 Ausl. riori
e täts Actien.64 A ß r22 527 mſterd. Rotterd. 4 Sd n Grete Oberſch. a D
S i Nordb. (Fror. W.)5 101, 100,
D. z Belg. Oblig. J. de

h e h ns 92 do. Samb. und

e WMenſe r i46
S Kaſſen Vereins98

wer S Bank Actien u105per o Ausl. Fonds.
84 84 Weimarſche Bank 4 106/, 105
87 86 Braunſch w. Bank 4 116 115

Aachen Düſſeldorfer 89 à 809 gem.
93 à 98 gem.

gem. Mecklenburger 62 à 61 gem.

anfangs etwas matter zum Schluß feſter.

Bergiſch Märkiſt
Breslau Schweidnitz Freiburger 144 à 143 gem.

deburg Witkenberge 50, à 507, gem. Niederſchl. Märkiſche Prior. 94 à 949, gem. Rheiniſche 105 à 105

Mecklen Nordbahn Friedr. Wilh.) 502 49, gem.Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung, obgleich das Geſchäft eher gering war eben ſo waren die Courſe

che 83 à 829, gem. Berlin Potsdam Magdeburger
Cöln Minden 169 à 168 gem. Mag

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am 22. Juli e. in Magdeburg voll

zogene eheliche Verbindung beehren ſich hier
mit anzuzeigen

Paul Wilde, Bahnhofs Jnſpector,
Minna Wilde geb. Andrege.

Gr. Oſchersleben, den 23. Juli 1855.

Warktberichte.
Magdeburg, den 24. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen Haf er Hafer wellKartoffelſpiritus, die 14,400 Et. Tralles 45 46
Berlin, den 24. Juli.

Weizen loco 90 103
Roggen loco 84pfd. 10 Loth laut Connoiſſement 63

S pr. 82pfd. bz., do. 84pfd. 12 Loth do. 64 pr.
82pfd. bz., do. 85 86pfd. effectiv 65 pr. 82pfd.
bz. 8apfd. do. 64 pr. 82pfd. bz., 82pfd, do. 62
bz. Juli 63 bz., Br. u. G., Juli Aug. 62

bz. Br. u. G., Aug. Sept. 62 bz. u.
Zr., 62 G. Sert. Oct. 61 62 bz. u. Br., 81
G., Oct. Nov. 60 bz. u. Br., 60 G.

Gerſte, große 42——-47 kleine 38 41
Hafer 30—34
Erbſen Koch 57— 60 Futter 54——56
Rüböl loco 172 bz., Juli 175, Br. 17

G., Juli Aug. 17 Br., 17, G., Auguſt Septbr.
17 Br. 17 G., Sept. Oct. 16 17 bz. u.
Br., 16 G., Oct. Nov. 169, bz. u. G. 165, Br.

Hanföl loco 15 Br., G., Aug. Sept. 15
Br. u. G.
Spiritus loco ohne t 34 bz. Juli 33bz. u. G., 33 Br., uli/ Aug. 33 bz. u. G

Br., Aug. Sept. 32 bz., Br. u. G., SeptOct. bz. 32 Brrr 31 G., Oct. Nov.
29 bz. u. Br., 3077, G.

Weizen in guter Beſchaffenheit gefragt.
geringer Umſatz, Termine ſchwach behauptet.
Termine und loco matt, ſpäter behauptet.
Abgeber. Spiritus etwas matter,

Breslau d. 24. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 6. Weizen weißer
65 113 gelber 72 Roggen 72——88
Gerſte 48--60 Hafer 34 43 Börſe ſehrgünſtig geſtimmt.

Stettin, d. 23. Juli. Weizen 90 110 gefordert,
Sept. Oct. 96 bz. pr. 88—89pfd. Roggen Juli, Juli
Aug. u. Aug. Sept. 61 G., Sept. Oct. 61 Tz. u. G.,
61 Br., Oct. Nov. 60 bz. u. G., Frühj. 57 bz. u
Br. Spiritüus 11 gef. Juli 11 Br. Frühj. 13 Br13 G. Rüböl 17 bz. Sept. Oct. 162, bz., B

Hamburg, d. 23. Juli. Weizen loco I höher,
ab auswärts ſtille. Roggen ſtill. Oel pr. Oct. 3477,.

London d. 23. Juli. Starke Zufuhren don frembem
Weizen und Mehl. Stimmung flait, Preiſe unverändert.
Gerſte und Hafer 1 Schilling billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 25. Juli Morgens am Unterpegel 7 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juli am alten Pegel 23 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.
e

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts, d. 23. Juli. A. Placke, Güter, v. Ham
burg n. Halle. J. Täubel, 2 Kähne, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. C. Gundlach, Glas, v. Him
melspforte n. Buckau. E. Steglitz, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Brünicke, desgl. Comt.K. S. Schifff., Dachſteine, v. Rathenow n. Calbe a/S.

Desgl. n. Schönebeck. Den 24. Juli. F. Engel,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Demmer,
Güter, v. Magdeburg n. Halle. A. Braune, Roheiſen
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 24. Juli. F. Brange, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg. E. Trimp
ler, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Cramer,
desgl. G. Voltze, desgl. A. Krenzlin, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg Gebr. Klepp, Brenn
bolz, v. Wittenberg n. Neuſt.Magdeburg. G. Rich
ter Weizen, v. Wittenberg n. Hamburg. W. Hönel,
Stückgut, v. Dresden n. dngdeburg. F. Andrege,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W. Nulſch,
Sand, v. Wettin n. in S. Placke, Thon, von
Wettin n. Berlin. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde
n Berlin. G. Dümting, Steinkohlen, v. Dresden n.
Neuſt.Magdeburg. A. Schlögel, Bretter, v. Prag n.
Elbshorn.Magdeburg, den 24. Juli 1855.

33

Roggen loco
Rüböl nahe

Hanföl fehlen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e r
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Beilage zu Nr. 171 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26, Juli 1855.

Großbritannien und Jrland.
Lonbdon, d. 21. Juli. Die gegenwärtig auf engliſchem Boden

befindliche Fremdenlegion iſt nach den Angaben der „Times“, die
vollkommen richtig ſind, 2500 Mann ſtark davon lagern 1000 Mann
Schweizer bei Dover; der Reſt, zumeiſt aus Deutſchen beſtehend
wird in Shorncliffe (bei Sandgate) einexerzirt. Dieſes deutſche Korps

iſt in zwei Regimenter ein leichtes Jnfanterie und ein Jägerregi-
ment eingetheilt und beſteht aus durchaus tüchtigen Rekruten. Die
meiſten darunter ſind ſchon aufs Beſte geſchult und gar Viele haben
Medaillen auf der Bruſt und ſchon Pulver gerochen, wogegen die
Jüngeren ſich ſehr anſtellig zeigen. Das Jägerregiment iſt ſo beſ
ſer als das andere einexerzirt und beſteht faſt durchgängig e eut
ſchen, während beim Jnfanterieregiment auch das belgiſche Element
nebſt anderen vertreten iſt. Die Offiziere ſind in beiden Korps ſehr
rührig und laſſen ihre Leute dreimal im Tage auf dem Exerzierplatz
erſcheinen. Letzterer iſt ſo geräumig, daß 5000 Mann gemächlich zu
allen nothwendigen Feld Manövern Platz haben, und das preußiſche
Exerzier Reglement iſt zur Regel genommen worden mit dem einzi
gen Unterſchiede, daß die Linie blos 2 Mann ſtatt 3 Mann tief for
mirt wird. Faſt alle Offiziere ſind Deutſche, und wo Engländer Of
fizierspatente erhielten wurde darauf geſehen daß es Tr waren,
die geläufig deutſch ſprechen, da deutſch kommandirt wird. Kom-
mandant des Lagers iſt derzeit Obriſt Woolwich, und ſeine Leute
ſind in ihren Hütten viel beſſer untergebracht, als ſelbſt die engli
ſchen Garden in ihrem Lager bei Alderſhott. Die Hütten ſind nämlich
vortrefflich gelüftet, und jede ſechste iſt aus Eiſen, um, wenn ein
Feuer ausbrechen ſollte, dem Umſichgreifen deſſelben Einhalt zu thun.
Auch die Küchenhütten ſind aus Eiſen im Uebrigen aber nicht ſo
zweckmäßig gebaut, als die nach einem neuen Plane angelegten in
Alderſhott. Das ganze Lager beſteht nicht in ſtraßenartig aufgeſtell
ten Hütten letztere ſind vielmehr ſo aufgeſtellt, daß ſie den großen
ſchönen Paradeplatz auf drei Seiten einſchließen. Die dritte gegen
das Meer zu, iſt offen gelaſſen und gewährt eine prachtvolle Ausſicht
aufs Meer, deſſen Lüfte die Hitze des Tages erträglich machen. Es
iſt nichts verabſäumt, was den Leuten angenehm und geſund ſein
kann, und in der That ſcheinen ſie ſich recht wohl und heimiſch zu
fühlen. Am Abend wird im Chorus geſungen, und das deutſche Lied
klingt am engliſchen Meeresufer nicht minder wunderbar als im hei
miſchen Lande wenn auch die Sänger die engliſche Dienſtjacke tragen.
Das deutſche Korps wird übrigens auch wegen ſeines Benehmens au
ßer Dienſt ſehr gerühmt im Infanterie Regiment ſind ſchon die Ele
mente gemiſchter; doch werden auch die Leute dieſes Korps geſetzter
werden wenn ihr Handgeld nur erſt verthan iſt. Jetzt iſt man be
ſchäftigt, auch ein Kavallerie Regiment zu formiren. Es ſind 200
Mann dafür beiſammen, aber die Pferde fehlen noch. Eine Feldbat-
terie repräſentirt einſtweilen die geſammte Artillerie, iſt aber zum

weck der Exercitien genügend. Jm Durchſchnitt kommen für die Legen jetzt 70 Rekruten täglich an und man hat die Hoffnung nicht

aufgegeben die Legion, wie beſtimmt war, auf 5000 Mann zu bringen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 28. Stück des Amtsblattes enthältu. A.

Folgen Regierung macht darauf aufmerkſam daß ſie von der gedruckten
Bekanntmachung der General Direction der SeehandlungeSocietät vom 2. d. M,
die an demſelben Tage gezogenen 106 Serien der Seehandlungs Prämienſcheiune
betreffend, jedem Landrathsamte des Regierungsbezirks Merſeburg und dem Magi
ſtrat zu Halle ein Exemplar mit dem Auftrage hat zugehen laſſen Jedermann,
der ein Intereſſe dabei haben möchte auf deſſen Anmelden die Einſicht zu geſtat
ten. Der Provinzial Steuer Director veröffentlicht eine Ueberſicht der Einnah
en des Zollvereins von ausländiſchem Zucker und Syrup c. vom 1. April 1854
bis Ende März 1855, wie ſolche vom Central Büreau des Zollvereins in Berlin
nach den von den Directiv Behörden mitgetheilten Materialien aufgeſtellt iſt.

Die Chronik des Amtsblattes meldet
Der bisherige Regierungsrath Bredoreck iſt als Ober Regierungsrath und

Abtheilungs Dirigent zur Königlichen Regierung in Stettin verſetzt worden.
Die erledigte evangeliſche Ffarrſtelle zu Olvenſtedt, in der Diöces Barleben, iſt
dem bieherigen Pfarrer zu Süpplingen, Guſtav Hermann Wegener, verliehen
worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Süpplingen iſt der
Graf von der Schulenburg Vodendorf. Die unter Königl. Patronate ſtehende

farrſtelle zu Hohenmölſen, in der Ephorie Weißenfels iſt durch den Tod desP Grohmann zur Erledigung gekommen. Der Pfarrer M. Lehmann
ju Roßbach, in der Diöces Freiburg, tritt am 1. October d. J. in den Ruhe
ſtand. Die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Jeſſen, Ephorie Prettin, Pri
vatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die erſte Lehrerſtelle an der 2. Bürgerſchule zu Weißenfels, Privat Patro
ats iſt durch den Abgang ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Magdebürg, d. 24. Juli. Von dem Königlichen Obertri
bunal, iſt, wie wir hören, unter dem 12. d. Mts. Beſchluß über das
fernere Schickſal des von dem Sprecher der freien Gemeinde Uhlich
herausgegebenen und in Folge der Erklärung deſſelben, daß es Organ
ver vorläufig geſchloſſenen Gemeinde ſei, mehrmals hinter einander
polizeilich mit Beſchlag belegten Sonntagsblattes gefaßt worden.
Derſelbe ſoll dahin gehen, daß die früheren Beſchlüſſe des hieſigen
Stadt und Kreisgerichts und des Appellationsgerichtes, welche die
Beſchlagnahme des Blattes für nicht Se gtkertist e le
diglich zu beſtätigen ſeien. tQuedlinburg- d. 23 in S zwei Tagen und Näch
ten regnet es faſt un unterbrochen. re W iſt hoch angeſchwollen
und aus ihren Ufern getreten, ſo daß lich z aſſerſtand in vergangener
Nacht dem vom 16. December v. J. 9 r trachtit Die Verwüſtungen,
welche das Waſſer angerichtet, ſind ſehr Tehauveſ Abgeſehen von
den minder erheblichen Beſchädigungen an Brücken, Gär
ten u. ſ. w. iſt die Verſchlammung der Aecker ſammt dem Getreide, Luftwärme

den Rüben, Kartoffeln um ſo ſchlimmer und Verluſt bringender.
Heute, während wir dieſes ſchreiben, iſt der Himmel noch ſehr trübe
und der Regen fließt in Strömen herab. Die Ausſicht auf die nahe
bevorſtehende Erndte iſt dadurch getrübt und der Schaden den das
Waſſer verurſacht, läßt ſich erſt ſpäter conſtatiren. (M. 3.)

(Von anderer Seite her verlautet, daß am Sonntag zwiſchen
Harzburg und Goßlar ein Wolkenbruch gefallen iſt, der erhebliche
Ueberſchwemmungen von dort über Wernigerode bis Halberſtadt herab,
herbeigeführt hat. Jn Wernigerode namentlich ſoll das Waſſer
mehrere Stunden lang Fußhoch in den Straßen geſtanden haben.)

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 23. Juli 1855.Unter Vorſitz des Hrn. Obergerichts- Aſſeſſor Ory ander wurde verhandelt

1) Wegen Verlängerung des Kanals vor dem Preßlerſchen Hauſe in der Her
renſtraße, welche bereits früher beantragt war hat ſich die BauCommiſſion jetzt
dahin ausgeſprochen, daß eine Geradelegung reſp. Verlängerung des qu. Kanals im
öffentlichen Intereſſe nicht dringend geboten ſei, und daß nur, wenn der Eigenthü
mer den Bürgerſteig auf ſeine Koſten angemeſſen erhöhen und pflaſtern ließe es
wünſchenswerth ſei, wenn eine Geradelegung des Kanals und Beſeitigung des von
der alten Treppe herrührenden hohen Bords bewirkt werde. Herr Preßler hat nun
aber keine Veranlaſſung gefunden, die angegebenen Baulichkeiten auf ſeine Koſten
auszuführen und da durch die Wegnahme der Treppe die dortige Paſſage keine
weſentlich andere geworden iſt, ſo hält auch der Magiſtrat die urſprünglich beab
ſichtigte Baulichkeit nicht mehr für nothwendig und ſtellt anheim, ſich damit ein
verſtanden zu erklären, was denn auch Seitens der Verſammlung geſchieht.

2) Der Etat pro 1855 ſetzt für Heizungs- Material für die Polizeidirection 92
Thaler aus, wirklich verausgabt ſind aber in Folge der höhern Kohlenpreiſe 105
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Es wird deshalb das Fehlende auf den Antrag des Magi
ſtrats nachbewilligt.

3) Die nördliche Seite des Hoſpitaldaches bedarf der Umlegung und erfordert
dieſe Arbeit nach dem vom Magiſtrat vorgelegten Anſchlage einen Koſtenaufwand
von 39 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Der Magiſtrat beantragt die höchſt nöthige Ausfüh
rung dieſer Arbeit zu genehmigen und die veranſchlagten Koſten zu bewilligen.

Die Verſammlung genehmigt unter Verwilligung der Koſten die Ausführung,
indem fie den Magiſtrat zugleich erſucht, wegen Controlle dieſer Arbeit geeignete
Anordnungen zu treffen. g

4) Derjenige Theil des Friedhofs welcher bigher als Acker verpachtet gewe
ſen, wird zu Michaelis d. J. pachtlos, und es ſind deshalb Ermittelungen ange
ſtellt, ob das ganze Terrain wieder verpachtet werden kann, oder theilweiſe zu
Begräbnißſtätten verwendet werden muß. Danach würden die jetzigen Flaächen nur
noch 2 Jahre zu Begräbniſſen ausreichen, ein Theil des bisherigen Ackers alſo nur
auf dieſe Zeit verpachtet werden können. Das hält der Magiſtrat nicht für ange
meſſen, er will vielmehr die näher bezeichnete Fläche mit Futterkräutern beſtellen
laſſen und alljährlich in kleinen Parzellen verpachten den übrigen Theil aber
n Jahre zur Verpachtung ausbieten, und bittet, ſich damit einverſtanden zu
erklären.

Die Verſammlung ertheilt zur Ausführung dieſer Abſicht ihre Genehmigung
5) Der Magiſtrat überſendete die Rechnung der Kämmerei Kaſſe pro 1853,

nachdem dieſelbe von ihm revidirt worden zur Superreviſion reſp. Ertheilung der
Decharge. Dieſelbe war einer Commiſſtion zur Prüfung übergeben und erſtattete
dieſelbe heute Bericht über das Reſultat derſelben. Die Verſammlung beſchloß
hierauf die gefundenen, im Ganzen unweſentlichen Mängel dem Magiſtrat zur
Kenntniß zu bringen und deren Beantwortung reſp. Erledigung zu beantragen.

Das Reſultat der Rechnung iſt folgendes
A. Einnahme:

21289 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. vom Grundeigenthume,
2605 26 Kapitalszinſen,
4062 26 5 von Berechtigungen,56595 6 6 Communalſteuern und ähnliche Erhebungen,
863 22 10 Jnsgemein.200 Aurcchlaufende Poſten.

85617 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Ja
Dazu

3088 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. Beſtand aus vorigem Jahre,
5 Defekte,

16900 aufgenommene Kapitalien,
175 für verkaufte Grundſtücke,

44933 15 2 aus Ablöſungen.
153032 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. Sa., excl. 1957 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Reſte.

B. Ausgabe
20019 Thlr. Sgr. 1 Pf. Verwaltungskoſten,
6077 11 9 Finſen von Paſſivis,
3671 10 10 Abgaben und Laſten,
2991 10 Penſionen,6705 2 zur Unterhaltung der Schulen,
9788 9 Grundſtücke,r m Feuerlöſchgeräthe,57t 26 an Stipendien,21990 10 3 e Zuſchüſſe zur Armenpflege,
3169 17 6 5 zu polizeilichen Zwecken,
1243 4 11 für die Militäranſtalten,3603 19 72 Straßenbeleuchtung, Waſſerkunſt,
249 22 Prozeßkoſten,2450 zur Schuldentilgung,e. zur Bibliothek,5138 75 Jnsgemein,250 durchlaufende Poſten.

88075 Thlr. 5 Pf. a.G O 7

a e

Dazu
Thlr. Sgr. Pf. Rückerſtattungen,

2750 25 Reſte,1071 26 für erkaufte Grundſtücke,
2835 Separationskoſten,55380 Kapitalsbelegungen.

150,112 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Sa. Sa.
Es blieb demnach Beſtand 2919 Thlr. 5 Sor. 10 Pf.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juli. Morgens 6 ihr ſNachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tageswmittel.

Luſtdruc 355,03 Ver. J ar. e. 333 51 ar 7
Dunſtdruck 4,87 Par. L. 5,36 Par. L. 5,26 Par. L. 5.16 Par. D.
Rel Feuchtigkeit 88 vt. 56 t. 90 t. 75 an.
uftwä 11,9 G. Rm. 18,8 G. Rm. 14,0 G. R. 119 6. R.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.
Hr. Lieut. im 12. Huſ.Reg. v. Frangois a. Weißenfels.ſtr. u. Rittergutsbeſ. v. Platen m.Kronprina:

Rent. Blachlooh a. London. Hr. Rittm
Fam. a. Zubzow.

Hr. Partik. Reußner a. Dresden.

Goldäner Ring
ſter. Hr. Amtm. Ziemann m. Gem. a. Etzdorf.
a. HOresden, Wildmann a. Baſel.

Goldner Löwe:
lerheim a. Berlin.
a. Dresden.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Aufforderung.

Die nachſtehenden bei der Königlichen Ge
neral Commiſſion zu Merſeburg anhängigen,
dem unterzeichneten Commiſſar zur Leitung
übertragenen Gemeinheitstheilungen und Ablö
ſungen und zwar:

I. Die Specialſeparationen der Feldmarken
a) im Kreiſe Zeitz:

Bockwitz, Broſſen, Crimmlitz, Döbitzſchen,
Geußnitz, Hainichen, Kadiſchen, Kaina,
Langendorf, Mahlen, Naundorf, Rehms-
dorf, Reuden, Staſchwitz, Stocksdorf, Trög
litz, Wuitz, Würchwitz, Zettweil und Zip-
ſendorf;

im Kreiſe Weißenfels:
Bröditz, Nixditz, Nonnewitz, Schwerzau,

Trheißen, Unterſchwöditz und Werben
im Kreiſe Ziegenrück:

Crölpa, Gertawitz, Göſitz, Oelſen, Rocken
dorf und Seisla.

II. Die Hütungsſeparationen
im Kreiſe Ziegenrück:

auf den Feldmarken Ranis, Zella und in
den früher fiskaliſchen Forſtorten Hemmberg,
Hemmkoppe und Schweinsbach.

III. Nachſtehende Ablöſungen
a) im Kreiſe Zeitz:

die Ablöſung der den Rittergütern Auligk
Ober und Untertheil, Coſtewitz, Etzolds

hayn, Falkenhayn, Geußnitz, Könderitz,
Oderwitz und Wittgendorf zuſtehenden Real
berechtigungen, ſowie der den Rittergütern
Etzoldshayn mit Könderitz, Geußnitz, Reu
den, Staſchwitz und Wittgendorf zu leiſten
den Dienſte

b) im Kreiſe Weißenfels;
die Ablöſung der dem vom Rittergute Mutz
ſchau abgetrennten Lehns und Zinsſtamme
zuſtehenden Realberechtigungen;

o) im Kreiſe Ziegenrück:
die Ablöſung der den Rittergütern Burg-
Ranis, Brandenſtein, Eßbach Neiden
berge, Ranis das Vorwerk und Ranis das
Drittel, Wöhlsdorf und Oppurg, ſowie der
Kämmereikaſſe zu Ranis zuſtehenden Real
berechtigungen

werden hierdurch in Gemäßheit des 9. 12 des
Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des

25 der Verordnung vom 30. Juni 1834 und
des K. 109 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März
1850 gen Ermittelung unbekannt gebliebener
Intereſſenten und zur Feſtſtellung der Legiti-
mation hierdurch bekannt gemacht.
„„Alle diejenigen, welche bei dieſen voraufge

führten Auseinanderſetzungen c. ein Jntereſſe
zu haben vermeinen und bisher zu denſelben
noch nicht zugezogen ſein ſollten werden hier
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 15. Auguſt er. Morgens 9 Uhr
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Commiſ
ſarius zu Zeitz anſtehenden Termine mündlich
oder ſchriftlich zu melden widrigenfalls ſie die
Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört
werden.

Zeitz, den 18. Juni 1855.
Der Kgl. Oekonomie u. SpecialCommiſſarius

Nichelmann
Der bis zum 1. Juli vom Buchhändter

W. Delbrück im Schöne ſchen Hauſe Leip
zigerſtraße Nr. 107, benutzte Laden iſt ſofort
oder zum k. October anderweit zu vermiethen.
Liebhaber wollen ſich deshalb an den Hausbe
ſitzer oder qn mich wenden.

Der Juſtizrath Schede.

Hr. Oberforſtmſtr. v. Schwartzkoppen m. F
dam. Hr. Major George Feeltwood a. Stockholm. Die Hrrnu. Kaufl. Heckel
a. Leipzig Seelig a. Mannheim, Splittgerber a. Berlin.

Stadt Zürich Mad. Hallberg m. Jungfer u. Hr. Monteur Erpe a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Gebhardt u. Traine a.

Mainz Tesmer a. Greiz, Heller u. Rothe a. Berlin Lindner a. Leipzig.
Die Hrrn. Lehrer Beling a. Groß Glogau, Wug a. Mün

Hr. Fabrik. Reinhardt a. Bernburg
Die Hrrnu. Kaufl. Händler u. Lehmann a. Leipzig Mül
Die Hrru. Gymnaſ.kehrer Schnatter a. Berlin Gräfe

Hr. Gutsbeſ. Reiws a. Sangerhaufen.

Hr.

am. a. Pots
Schwarvzer Bär:

bermann a. Berlin.
Goldne Kugel:

nigsborn.

Die Hrru. Kaufl. Müller
Dienerſch. a. Jena.
Stuttgart.

Hr. Partik. Ritter u.

Hr. Braumſtr. Schwabe a. Leipzig. Die Hrru. Oekon.
Breitſchuh a. Oſchersleben.

Stadt Hamburg Hr. Cand.
rer Wermelskirch a. Erfurt.
Die Hrru. Kaufl. Schönfeld a. Nordhauſen Mittelmann a. Sangerhauſen,
Abel a. Frankfurt ver 4 n

Hr. Fabrik. Schuſter a. Markneukirchen. Hr. Cand. LieHr. Kaufm. Heine a. Beeßkow. h r ſie
Die Hrru. Kaufl. Drehſel a.

Magdeburg Tuchmann m. Sohn a. Deſſau,
Lehrer Volkmann m. Fam. a. Bremen. Hr.

Magdeburger Bahnhorf:
Partik. Graf Kehrt a. Hamm.

Die Hrrn. Maler Limantan

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Kaufm. LVehrens
Buchhdlr. Fohrbach m. Frau a. Mainj.

Dortmunder Bergbau und Hüttengeſellſchaft

Schotte a. Vitterfeld,

Fabricius a. Comigau i. Sachſen. Hr. Pfar
Hr. Güter Agent Sommergut a.

Gehren, Gebr. Wernthal a.
Werneke a. Braunſchweig. Hr.
Oberfiedemſtr. Lohrmann a. Kö

Hr.Frau Kaufm. Korn u. Söhne a. Wien.
Frau Lieut. v. Krecher m.Fräul. Hage u.

m. Frau a. Berleburg. Hr.

in Dortmund.
Unter obiger Firma hat ſich in Oortmund

Ausbeutung von bereits erworbenen Kohlen und
eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche die
Eiſenſteinfeldern, ſowie die weitereVerarbeitung des Eiſens vermittelſt eines Aktien Capitals von vorläufig einer Million

Thaler bezweckt.

Die Herren H. C. Plaut in Berlin u. Leipzig,
J. S. Brink S Co. in Elberfeld
Gebr. Fiſcher in Barmen,
A. Schmedding Söhne in Münſter,
S. Abel jun. in Stettin
Spir Richter in Magdeburg,

ranz Hagen in Cöln,ſowie deren Bevollmächtigte ſind zur Entgegennahme von Aktienzeichnungen bis zum 10. Au
u a. e. wie der ſpäteren Einzahlungen ermächtigt.
elben gratis zu haben.

Dortmund, den 1. Juli 1855.

Proſpekte und Statuten ſind bei den

Das Comité
In Folge obiger Ermächtigung habe ich die Herren S. M. Simon

von denen Proſpekte und Statuten gratis zu beziehen ſind, beauftragt,
genzunehmen.

Leipzig, den 24. Juli 1855.

on in Halle,
Zeichnungen entge

H. C. Plaut.

Neue Holländ. Fett-Matjes Heringe
habe ich dies Jahr über alle Erwartun ſchön, ſte ſind fetter
als Nheinlachs und übertreffen an Wo lgeſchmack Alles.

Boltze., Heringshandlung.
Nitterguts- Verkauf.

Selbiges liegt im Amtsbezirke Pegau,
durchgängig Boden I. Klaſſe. Verpachtet für
die jährliche Pachtſumme von Viertauſend
Thaler. Gegen Entſchädigung hat der Pächter
das Gut ſofort zurückzugeben

J. B. Eck in Leipzig.
Ein Burſch von rechtlichen Eltern, der die

WindmüllerProfeſſion gründlich erlernen will,
kann ſogleich mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre
treten beim

Müllermeiſter Brandt in Lauchſtädt.
Auch ſteht daſelbſt ein Cylinder mit allem

Zubehör wegen Mangel an Raum ganz billig
zu verkaufen.

Einen Burſchen
für Geſchäftswege und leichte häusliche Ver
richtungen ſucht ein Landbewohner. Nähere
Auskunft giebt der Schneidermeiſter Janke,
große Klausſtraße Nr. 6.

Ein Hausknecht von außerhalb, welcher 5
Jahre bei ſeiner jetzigen Herrſchaft iſt und ſehr

gutes Zeugniß hat, ſucht recht baldigſt eine
andere Stelle. Näheres bei Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 14.

Eine kinderloſe Wittwe findet ſogleich
r bei Frau Möbius, Zapfenſtraße

r.

Einige e Landwirthſchafte
rinnen ſuchen zu Michaelis oder auch früher
Stellung durch Th. Bölte in Magdeburg.

Eine trockene geräumige Niederlage
mit zwei gedielten Böden iſt zu Michaelis zu
vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 6 bei Herrn
Wernicke.

Holl. Kümmelkäſe
in friſcher Zuſendung empfiehlt E. H. Riſel.

Eine Wohnung beſtehend in 2 bis 3 Stu
ben, iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen
Schülershof Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kunſt -Verein.
Sonnabend den 28. d. Mts. Nach

mittags 3 Uhr wird im Lokale des Kron
prinzen die kleine GemäldeLotterie ſtattfinden,
wozu wir die geehrten Mitglieder hiermit erge
benſt einladen.

Durch die große Zahl anſprechender kleiner
Gemälde auf unſerer diesjährigen Ausſtellung
iſt es uns gelungen bis jetzt acht Gemälde zu
dieſem Behufe anzukaufen wir bitten unſere
verehrlichen Mitglieder ſich noch ferner bethei-
ligen zu wollen. Looſe à 15. ſind bei der
Frau Caſtellanin Merlein im Muſeum bis
Sonnabend Mittags zu haben.

Halle, den 20. Juli 1855.
Der Vorſtand.

Wiener Bimſtein
für die Herren Tiſchler empfiehlt

Briedr. Ernst Spfess,
Alte Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 2.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel
um dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu ver
treiben, in Schachteln à 5

Zu haben bei O. Having, Neunhäuſer Nr. 5.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in IIa II in der et
ferschen Ruchh. zu haben

Die kleine deutſche Köchin,
oder Anweiſung, wie in einem bürgerlichen
Hausſtande die Küche gut, ſchmackhaft, ab
wechſelnd und dabei wohlfeil zu führen iſt.
Auf eigene ſeit 20 Jahren in der Küche ge
machte Erfahrungen begründet und herausgege

ben von L. Richter 15te Auflage
Preis 5

S Alte Münzen in Gold, Silber
und Kupfer, ebenſo Gold, Silber, Kupfer c. etc.
kauft zu den höchſten Preiſen

S. I. Vriedlaender in Halle,
Marktplatz Nr. 4.

Ein Keller im Hinterhauſe iſt zu vermiethen.
Näheres im Laden am Markte Nr. 18.

a. Dresden, Wollham a.
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